
Kanton Zürich
Baudirektion

Verfügung
Amt für Landschaft und Natur
Abteilung Landwirtschaft

Referenz-Nr.: BDALN-2024-8537

Kontakt: Rhea Beltrami, Leiterin Abteilung Landwirtschaft, Walcheplatz 2, 8090 Zürich
Telefon +41 43 259 27 55, www.zh.ch/landwirtschaft

1/6

Entwurf
6. Mai 2024

vom ____________________

Eigentümerstrategie 
für die Zürcher Landwirtschaftliche Kreditkasse 
Genossenschaft

1. Ausgangslage

Mit Beschluss Nr. 668 vom 3. Juli 2019 hat der Regierungsrat die Richtlinien über die Pu-
blic Corporate Governance (PCG-RL) und die Listen der Beteiligungen des Kantons ange-
passt.

Gemäss PCG-RL 5.4 legt die zuständige Fachdirektion die Eigentümerstrategie einer Be-
teiligung fest, sofern es sich nicht um eine bedeutende Beteiligung handelt, die der Zustän-
digkeit des Regierungsrats unterstellt ist. Die zuständige Fachdirektion kann bei Beteiligun-
gen des privaten Rechts mit einem Anteil am Eigenkapital von weniger als 10% auf eine 
Eigentümerstrategie verzichten.

Die Beteiligung des Kantons an der Zürcher Landwirtschaftlichen Kreditkasse Genossen-
schaft (ZLK) ist eine Beteiligung des privaten Rechts mit einem Anteil von über 10% und 
liegt in der Zuständigkeit der Baudirektion. Es ist demzufolge eine Eigentümerstrategie fest-
zulegen.

Die Eigentümerstrategie wird gemäss PCG-RL 5.7 mindestens alle vier Jahre, jeweils nach 
dem Beschluss des Regierungsrats zu den Richtlinien der Regierungspolitik, überprüft und 
gegebenenfalls nachgeführt. Die Inhalte der Eigentümerstrategie sind in PCG-RL 5.2 und 
5.3 definiert.

Eckdaten der Beteiligung (Stand 31.12.2023)

Zuordnung zum Vermögen Verwaltungsvermögen

Rechtsform Genossenschaft

Anteil am Eigenkapital in % 64.85 %

Anschaffungswert in Fr. 100 000

Buchwert gemäss Jahresabschluss 2023 in Fr. 100 000

29. Juli 2024
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2. Aufgaben

Die ZLK ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Organisation in Form einer Genossen-
schaft mit Sitz in Lindau. Sie wurde 1962 nach Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 
23. März 1962 über Investitionskredite und Betriebshilfe in der Landwirtschaft, als Nachfol-
gerin der 1933 geschaffenen «Bauernhülfskasse», gegründet. Die Genossenschaft be-
zweckt die Sicherung und Verbesserung der Existenz von Betrieben der Zürcher Landwirt-
schaft durch die Gewährung von Krediten und Beiträgen für Strukturverbesserungen und
Soziale Begleitmassnahmen. Der Kanton ist für die Kreditvergabe zuständig und haftet
dafür gegenüber dem Bund. Die Strukturverbesserungen sind ein wichtiges Instrument der
Agrarpolitik. Der Kanton Zürich hat der ZLK im Rahmen eines Leistungsauftrags den Voll-
zug der Bundesgesetzgebung im Bereich Investitionskredite und soziale Begleitmassnah-
men im Kanton Zürich übertragen. Zusätzlich übernimmt die ZLK auf privatwirtschaftlicher
Basis Informationsaufgaben und Beratungsaufträge im Bereich landwirtschaftliche In-
vestitions- und Finanzierungsfragen.

Die ZLK beschäftigt sechs (350 Stellenprozent) Mitarbeitende. Der Vorstand besteht aus 
fünf bis sieben Mitgliedern, wovon zwei durch den Regierungsrat zur Wahl vorgeschlagen 
werden. Der Ausschuss besteht aus drei Vorstandsmitgliedern. Die ZLK verwaltet Investi-
tionskredite von gesamthaft Fr. 142,6 Mio. sowie Fr. 8,9 Mio. für Betriebshilfedarlehen. 
Demgegenüber steht ein Eigenkapital von Fr. 0,7 Mio. und Kantonsmittel (Darlehen Be-
triebshilfe) von Fr. 5,6 Mio. Die Summe aller Aktiven beträgt Fr. 182,6 Mio.

Gesetzliche Grundlagen:

- Gesetzlicher Auftrag zur Vergabe der Kredite durch die Kantone: Art. 78 bis 112 Bun-
desgesetz über die Landwirtschaft vom 29. April 1998 (LwG, SR 910.1),

- Gesetzliche Grundlage der Auslagerung an die ZLK: § 169 des Zürcher Landwirt-
schaftsgesetzes vom 2. September 1979 (LG, LS 910.1).

Die ZLK übernimmt folgende Aufgaben:

- Sie prüft und entscheidet über Gesuche für Investitionskredite und soziale Begleitmass-
nahmen sowie verfügt erforderliche Auflagen und Sicherungsmassnahmen,

- Sie schliesst mit Kreditnehmerinnen und -nehmern Kreditverträge ab, veranlasst die Si-
cherstellung der Kredite und zahlt diese aus. Sie überwacht die Kreditbestände, stellt
die vereinbarten Tilgungsleistungen in Rechnung und überprüft deren fristgerechte Be-
zahlung,

- Sie stellt die Koordination und den Informationsaustausch mit der Abteilung Landwirt-
schaft (ALA) des Amtes für Landschaft und Natur (ALN) sowie mit dem Bundesamt für
Landwirtschaft (BLW) und weiteren Stakeholdern sicher.

Die durch die ZLK zu erbringenden Leistungen werden in einer Leistungsvereinbarung zwi-
schen der Baudirektion und der ZLK präzisiert. 

Abgrenzung:
Die Entwicklung neuer Geschäftsfelder im Bereich landwirtschaftlicher Beratungen ohne 
engen Zusammenhang mit der Gewährung von Investitionskrediten und soziale Begleit-
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massnahmen oder anderweitigen Finanzierungsfragen von Landwirtschaftsbetrieben wird 
ausgeschlossen.

3. Rahmenbedingungen

In den meisten Kantonen erfolgt die Kreditvergabe innerhalb der Verwaltung. Angesichts 
der hohen Glaubwürdigkeit und der historischen Gegebenheiten besteht aktuell kein Hand-
lungsbedarf einer Integration in die Kernverwaltung, zumal dadurch nicht sämtliche In-
teressen- bzw. Rollenkonflikte ausgeschlossen würden. Sollten sich aufgrund von Ände-
rungen in der Agrarpolitik weitere Synergien ergeben, wird die Auslagerung überprüft. 

Der Handlungsspielraum ist aufgrund der hohen Regulierungsdichte auf Bundesebene ge-
ring. Die Herausforderung besteht darin, den verbleibenden Spielraum zu erkennen und 
auf die Strategien des Amtes auszurichten. 

Risiken:
- Finanzielle Risiken: Der Kanton haftet für die Kreditausstände. Angesichts der hohen

Kreditsumme ist regelmässig eine vertiefte Analyse der finanziellen Lage des Sektors
sowie der kreditnehmenden Betriebe unabdingbar, um problematische Entwicklungen
frühzeitig erkennen zu können. Die Kredite sind aufgrund der agrarpolitischen Gesetz-
gebung (Massnahmen zur Verhütung der Überschuldung des Bäuerlichen Boden-
rechts) durch wenige anderweitige Verschuldungsmöglichkeiten gut abgesichert.

- Wettbewerbsrecht: Die Vorgaben von Art. 89a LwG könnten bei der Kreditvergabe an
landwirtschaftsnahe Betriebszweige wie Tourismus und Verkauf zu wenig beachtet
werden.

- Politische Risiken: Kreditvergaben an Betriebe mit Verfahren in den Bereichen Tier-
schutz, Baurecht oder ähnlichem können zu schwieriger Situation führen.

Chancen:

- Durch enge Begleitung der Kreditnehmenden durch die ZLK können Verschuldungs-
problematiken entschärft und frühzeitig Massnahmen in die Wege geleitet werden.

- Die ZLK leistet einen wichtigen Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit der Zürcher Landwirt-
schaftsbetriebe, indem sie die Wirtschaftlichkeit von Investitionsvorhaben verbessert.

- Die Kreditvergabe durch die ZLK und damit ausserhalb von der Zentralverwaltung führt
zu einer hohen Glaubwürdigkeit und einer als positiv empfundenen Unabhängigkeit sei-
tens der Kundinnen und Kunden.

4. Rollen des Kantons

Rolle Kanton Bemerkungen Zuständige 
Stelle

Regulator Der Kanton ist durch die Bundesgesetzge-
bung stark gebunden. Er hat in geringem 
Ausmass Kompetenzen auf kantonaler 
Ebene.

Kantonsrat
(Gesetz)
Regierungsrat 
(Verordnung)
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Gewährleister
(Vorstand)

Der Kanton hat die Gewährleistungsver-
antwortung betreffend Qualität der zu er-
bringender Leistung. Die Verantwortung 
liegt beim Amtschef des ALN, welcher 
nach Wahl durch den Regierungsrat Ein-
sitz im Vorstand nimmt (Art. 16 Statuten 
ZLK).

Baudirektion
(ALN, Amts-
chef)

Eigentümer
(Generalversammlung)

Der Kanton ist Genossenschafter mit dem 
höchsten Anteil an Anteilsscheinen. Er hat 
jedoch an der Generalversammlung ledig-
lich ein Stimmrecht. An der Generalver-
sammlung wird der Kanton durch das ALN 
vertreten.

Baudirektion
(ALN)

Interessenskonflikte, insbesondere bei der Besetzung von Ämtern, sind zu thematisieren 
und mit entsprechenden Mitteln (beispielsweise Unabhängigkeitserklärungen, Ausstands-
regelungen oder Verhaltenscodes) zu vermeiden.

5. Ziele

5.1. Allgemeine Ziele

Die Baudirektion erwartet von der ZLK die Ausrichtung auf die folgenden Ziele:

Ziele zur Erfüllung der aktuellen Aufgaben
Die ZLK soll:
- sich als kompetenter und professioneller Ansprechpartner für Investitions- und Finan-

zierungsfragen für Landwirtinnen und Landwirte, landwirtschaftliche Organisationen,
Behörden, Finanzinstitute, landwirtschaftliche Berater, Treuhänder und weitere Interes-
sierte behaupten,

- messbare und am Kundennutzen orientierte Leistungen in der Kredit- und Beitragsver-
gabe anbieten,

- Zusammenarbeit und Informationsaustausch mit anderen Leistungserbringern suchen
und intensivieren, um Wirtschaftlichkeit und/oder Qualität der Leistungen zu erhöhen,

- In engem Austausch mit dem ALN stehen, wobei Doppelspurigkeiten möglichst zu ver-
meiden sind,

- Ihre Geschäftspolitik auf die relevanten Strategien des Kantons abstimmen. Dazu
zählen die «Langfristige Klimastrategie»; das «Leitbild nachhaltige Ernährung»; das
«Leitbild nachhaltige Landwirtschaftspolitik» und der «Massnahmenplan Ammoniak»

- Nachhaltige Bauweisen, eine sorgfältige Einbettung in die Landschaft, die Schonung
von Boden insbesondere Fruchtfolgeflächen sowie wettbewerbsfähige Betriebszweige
fördern und der Klimaverträglichkeit sowie bei Ökonomiebauten dem Tierwohl einen
hohen Stellenwert einräumen,

- Die internen Richtlinien auf die Wettbewerbsfähigkeit nicht nur der einzelnen Betriebe,
sondern auch der gesamten Branche insbesondere durch hohe Anforderungen an die
Wirtschaftlichkeit von Investitionen ausrichten,

- Transparenz betreffend Vergütungen gewährleisten,



Baudirektion
5/6

- Veröffentlichung der relevanten Unterlagen, insbesondere der Statuten und des Ge-
schäftsberichts auf der Website «www.zlk.ch» sicherstellen.

Ziele betreffend Geschäftsfelder
Die ZLK soll:
- Keine Beteiligungen an weiteren Unternehmen übernehmen.
- Die Vorgaben betreffend Wettbewerbsneutralität jederzeit beachten.

Ziele zur Organisation der Beteiligung
Die ZLK soll regelmässig ihre Strukturen und Compliance-Regelungen überprüfen und An-
passungen vornehmen.

Ziele zum Rechnungslegungsstandard
Die ZLK soll die Rechnungslegung nach branchenüblichen Standards vornehmen.

Ziele zum Risikomanagement und internen Kontrollsystem
Die ZLK soll nach den geltenden Richtlinien der Verwaltung ein Risikomanagement sicher-
stellen und ein internes Kontrollsystem führen.

5.2. Finanzielle Ziele

Profitabilität
- Der Kostenrahmen gemäss Leistungsvereinbarung ist einzuhalten,
- Die Leistungen sind mit den vorhandenen Mitteln (Darlehen und Beiträge des Kan-

tons und des Bundes) zu erbringen,
- Die übertragenen Aufgaben werden kostenbewusst erfüllt,
- Dienstleistungen an Dritte werden zu marktkonformen Preisen verrechnet.

Finanzierungsstruktur
- Die Sicherung der Darlehen ist, gestützt auf die jeweils geltenden Reglemente, jeder-

zeit zu gewährleisten (Grundpfandrechte, Auflagen, Bürgschaften, etc.),
- Die ZLK führt, gestützt auf das jeweils geltende Reglement, einen Risikofonds.

Liquidität
- Die Liquidität ist jederzeit sicherzustellen,
- Ein Cash-Management ist auszuführen.

6. Controlling

Controlling-
Kreislauf

Wer Was Wann

Zielfestlegung Baudirektor/in Genehmigung der Eigentü-
merstrategie

Alle 4 Jah-
re

Steuerung Vertreter/in ALN im Vor-
stand

Ausübung des Vorstands-
mandates

Ca. 5 Sit-
zungen 
p.a.
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Berichterstattung Vertreter/in ALN im Vor-
stand

Berichterstattung an die vor-
gesetzten Stellen im ALN

Laufend 

Korrekturmass-
nahmen

Delegation ALN beste-
hend aus dem Vertreter 
des ALN im Vorstand so-
wie der vorgesetzten Stel-
len

Eignergespräch mit der Ge-
schäftsführung der ZLK

1-2 Mal
p.a.

Berichterstattung ZLK Publikation des Jahresbe-
richts und Berichterstattung 
an der Generalversammlung

Jährlich

Berichterstattung Amtsleitung ALN Bericht an die Baudirektion 
über die Erfüllung der Ei-
gentümerstrategie

Jährlich 
im Dez.

7. Geltungsdauer und Revision

Die Eigentümerstrategie gilt für vier Jahre, sofern kein dringender Anpassungsbedarf 
besteht.

Die Baudirektion verfügt:

I. Die Eigentümerstrategie für die Zürcher Landwirtschaftliche Kreditkasse
Genossenschaft wird festgesetzt.

II. Mitteilung an

- ALN, Stab

- GS BD, F+C

Martin Neukom
Regierungsrat

Versand: 29. Juli 2024


